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"u: weil die wilde Streikleitung nichts mit der ſozial⸗ 
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gat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 


Bom Deutſchen Neich. 


Seit Sonntag treffen bei uns wieder die Briefpoſt und 
die Zeitungsſendungen aus Deutſchland mit einiger Regel⸗ 
mäßigkeit ein. Der jetzt zuſammengebrochene wilde Streit 
eines großen Teils der deutſchen Eiſenbahner hat dem deut⸗ 

en Staate und den Gemeinden ungeheuren Schaden zu⸗ 
gefügt, uns hier in Polen Unbequemlichkeiten gebracht und 
den mit Deutſchland geſchäftlich verkehrenden Firmen und 
Perſonen wohl auch geſchäftliche Nachteile. Der größte 
en aber, den dieſer Streik und ſeine verzögerte und 
eigenartige Beilegung verurſacht, liegt auf moraliſchem Ge⸗ 
iet. Das Vertrauen des In- und Auslandes in den Bes 
amtenkörper des Deutſchen Reiches iſt wieder einmal er⸗ 
ſchüttert worden, ferner die Straffreiheit der Rädelsführer 
und Aufwiegler nach Beendigung des Streits muß in den 
ugen gewiſſenloſer Demagogen wie eine Prämie wirken, 
und die Haltung der deutſchen Reichs regierung kann von 
dier nicht als achtunggebietend und imponierend angeſehen 


+ 


Der deutſche Reichskanzler Dr. Wirth hat zwar nach 

n jetzt vorliegenden Meldungen den Streik öffentlich als 
eine Revolte gebrandmarkt und der Verkehrs miniſter 
röner erklärte Preſſevertretern gegenüber, daß er mit 
dieſer Streikleitung niemals verhandeln würde, ſo lange 
er Miniſter wäre. Aber Wirth hat doch eine Beſtrafung der 
Revoltierenden nicht durchgeſetzt, und Gröner hat mit den 
Streitern verhandelt, und wenn nicht mit „diefer“, fo doch 
mit irgendeiner anderen Streikleitung. Der Herr Miniſter 
аам fetzt zurücktreten müſſen, meinen Ме Advokaten einer 
kurantwortlichen rückgratſtarken Innenpolitik. Der Reichs⸗ 
Angler, das hören wir infolge des Streiks auch erſt jew 
bat ſich außerdem durch zwei gemeinſam mit Dr. Walther 
ebenfalls das Ver⸗ 
rauen zahlreicher deutſchdenkender Reichsbürger verſcherzt. 


. bat es fertig bekommen, am gleichen Tage, an dem das 
ЕЯ. аббат demütigende Steuer⸗ und Reparationsprogramm 
(einer Regierung nach Paris geſchickt wurde, mit Herrn 


Rathenau als Gaſt des franzöſiſchen Botſchafters zum feſt⸗ 
ichen Diner bei den Vertretern der franzöſiſchen Regierung 
zu erſcheinen. Die „Pommerſche Tagespost“ knüpft an dieſe 
tteilung, ähnlich wie auch andere Blätter, recht bittere 
7007 erkungen und erinnert daran, daß nach dem Kriege von 
2171 die Franzoſen es ablehnten, mit den Vertretern des 
tſchen Reiches geſellſchaftlich zu verkehren, ſolange noch 


din deutscher Soldat auf гапа беш Boden kunde. Des- 
den meldet das „Berliner Tageblatt“, 


daß derſelbe 
фе Reichskanzler in Begleitung von Herrn Rathenau 
"0 anderen am 1. Februar im Frack ein Koſtümfeſt in der 


Agliſchen Botſchaft beſuchte. Wir armen in der Fortent⸗ 


lung moderner politiſchr Sitten zurückgebliebenen öſt⸗ 
ай Auslandsdeutſchen werden meift wohl ob folder Vor⸗ 
zunge in Berlin den Kopf ſchütteln trotz aller ſchuldigen 


С таре auf die führenden Männer unſeres ches 
ER ligen Vaterlandes. 


кі Der Streik der Eiſenbahner brachte uns aber noch einige 
mereſſante Momente, die wir erſt jetzt erfahren. So müſſen 
еи „Vorwärts“ und der ſozialiſtiſchen Parteileitung 
% ches abbitten, was wir in беп letzten zwei Jahren über 

dachten. Ste haben den Streik offen gemißbilligt und 
ſo fügen deren politiſche Gegner 


fein okratiſchen Partei zu tun hatte. Uns ſoll es gleichgültig 
zn; eine Verurteilung eines Streiks im Verkehrsweſen in 


ы für Deutſchland traurigem und ſchweren Zeit verdient 


4 4 Sozialiſtenverſammlung kürzlich ſprach und den 
е наи von der Hilfe der franzöſiſchen Sozialiſtenbrüder“ 
"теи zu müſſen glaubte. Herr Noske wird vielleicht 
lange als weißer Rabe nur betrachtet werden, aber 


es 7 
; ung nat doch bereits überall ſchon an, etwas zu dämmern. 


уа etwas: Während іш Sachſenlande dieſer letzte wie 
КУ andere Streifgedante ſeit Jahr und Tag freudig 


Cifenabme fand, hat in Bayern die Verbandsleitung der 


нр nbahner eine Streikbeteiligung im letzten Moment noch 
bei навет des Reiſens erfreuen und mit Bezug auf den 
mit nen oft beſungenen Bundesſtaat im Norden hätten ſie 
Caliban“ aus rufen können: 


In dieſem Freiheitslande 

Treibt jeder, was er will, 
Drum ſtehn mit dem Verſtande 
Zugleich die Räder ſtill. 
Deutſch⸗Schildburg, Gott behüt' dich! 
Sie ſollen's laſſen ſtahn. 
Es fährt ſich ſo gemütlich 
Auf der Eiſenbahn.“ 


е anerkennend hervorgehoben zu werden. Im Zuſam⸗ 
г "hang hiermit wollen wir ebenfalls nach einer Meldung 


Un „Deutſchen Zeitung“ berichten, daß Herr Noske auf 


€ 11700049 abgefagt. Die Bajuwaren durften ſich in den 


In den 
тіле!» 
ung des Bezugspreiſes. 


romberg, Mittwoch 


Bleibt Michalski? 


Aus der Fülle der üblichen Karnevalsredouten und 
Maskeraden, der kleineren Bälle und Vergnügungen ragte 
als bisher größtes Ereignis des diesjährigen Warſchauer 
Winters der Ball des Offizierskorps des Generalſtabes 
hervor. In langen Ketten drängte ſich die Welt, die ſonſt 
das „Anſtehen“ ihren Dienſtboten und Ordonnanzen über⸗ 
läßt, vor der Verkaufsſtelle der Eintrittskarten im Briſtol⸗ 
hotel — und abends verſammelten ſich in den Prunkſälen 
der zu ruſſiſcher Zeit mit der ſprichwörtlichen ruſſiſchen 
Großzügigkeit gebauten Fähnrichs⸗ und Kadettenſchule eine 
Menge in Uniform und Frack und „großer Toilette“, die 
man nur nach Tauſenden ſchätzen konnte — achttauſend ſagen 
die einen, zehntauſend die anderen. Glücklicherweiſe wollen 
bei weitem nicht alle Menſchen tanzen, die heute zu einem 
ſolchen Balle gehen; vielleicht will ſogar die Mehrzahl nur 
fehen und geſehen werden und mit dieſem und jenem 
plaudern. Ж 

Ein Offiziersball iſt gewöhnlich eine ſchlechte Stätte 
für Politik; denn der wirklich ſoldatiſche Offizier hat keinen 
Geſchmack an ihr, und der politiſierende Offizier hat in der 
Regel und in allen Ländern nicht viel Verſtändnis für ihren 
wahren Charakter, von hervorragenden Einzelausnahmen 
abgeſehen. 

Aber die Zeit läßt ſich nicht verleugnen. Und es iſt 
trotz Karnevals eine Zeit mancher politiſcher 
Sorge in Warſchau. Und die Zeit läßt ſich nicht ver⸗ 
leugnen — ſo entſtand in den plaudernden Gruppen auf dem 
Rieſen⸗ und Maſſenball in der Fähnrichsſchule manche kleine 
Debatte politiſcher Art. Wie jedem Menſchen das Hemd 
bekanntlich näher iſt als der Rock, ſind die Sorgen des War⸗ 
ſchauers weniger ſolche der hohen europäiſchen Politik, der 
Probleme der Genueſer Konferenz, der franco⸗engliſchen 
Allianz und des ruſſiſchen Aufbaues, als vielmehr die Zen⸗ 
tralfrage: was macht unſere Regierung und wie 
ſteht es mit ihr, kurzum bleibt Ponikowski? 

Und wenn wir genau ſein wollen und die wirkliche 
Frage der Zeit herausheben wollen, um die ſich alle anderen 
gruppieren, fo müflen wir ſogar ſagen: bleibt 
Michalski? 


Als der polniſche Finanzminiſter vom Seim eine Reihe 
beſonders weitgehender Vol machten — zeitweilig, bis zur 
Herſtellung des Gleichgewichts im polniſchen Budget — ver⸗ 
тала, ſtritt man ſich noch darum, ob er nun, da er ja auch 
im Miniſterrat ganz beſondere Vollmachten beſitzt, der 
„Finanzdiktator“ ſei oder nicht. Der Streit hat ſich als 
müßig erwieſen: Michalski iſt der Diktator. Ein 
Mann mit der größten perſönlichen Machtfülle im Staate, 
ein Mann, der dem Kabinett und dem бейт ſeinen Willen 
aufzwingt, ein Mann, den nur ſehr wenige lieben und bei⸗ 
nahe alle fürchten, ein Mann, den ein geheimnisvoller 
Zauber umgibt — ein Mann, der in allen Geſprächen, auf 
dem Generalſtabsball ebenſo wie im Café und im Privat- 
hauſe und in der Preſſe am allerhäufigſten genannt wird. 

Michalski hat ſchon böſe Zuſammenſtöße mit dem Sem 
erlebt und allmählich bat ſich das Bild ergeben daß alle 
die Parteien, die der Regierung Ponikowski, deren über⸗ 
ragendſtes Mitalied eben Michalski iſt, zum Ruder des 
Staates verhalfen, heute ihre größten Gegner ſind. Sie 
laſſen weder im Sejm noch in der Preſſe eine Gelegenheit 
vorübergehen, Пе an Michalski und feinen Sparmaßnahmen 
zu reiben. Man iſt bei dieſen Parteien, das heißt beim 
Zentrum und der Linken, unzufrieden mit der Art 
und Form der Dan ina, die das vorjährige Defizit des 
Staates decken follte und einen Grundſtock für eine neue 
Notenbank fihaffen und endlich das berühmte Gleichgewicht 
des Budgets herſtellen ſollte. Wie ſich aber zeigt, wird ihr 
langfam heranſickernder und mit vielen ſehr unſchönen 
Härten und Ungleichmäßigkeiten eingezogener Geſamtertrag 
nur ausreichen, um einen Teil, vielleicht ein Drittel, viel⸗ 
leicht die Hälfte des vorfährigen Staatsdefizits zu 
decken und für alle übrigen Aufgaben der Danina bleibt 
Null Komma Null. = Өнері ый zweiten Danina 
zeigt ſich alſo an der Wand. we 

Aber auch ſonſt kritiſiert man: zur Abhilfe der In⸗ 
duſtriekriſe und der Arbeitsloſigkeit werden ganz un⸗ 
zulängliche Mittel von Michalski bewilligt: ebenſo kann er 
nicht überredet werden, die nötigen Mittel für allge⸗ 
meine Volksſchulen herzugeben, obgleich man doch 
die Arbeit an der Hebung der Volksbildung angeſichts der 
zahlreichen Analphabeten, die an einzelnen Stellen des 
Landes 50 und 75 Prozent betragen, wahrlich nicht als über⸗ 
flüſſige Lurusausgabe bezeichnen kann. Dielen großen 
Klagen ſchließen ſich dann eine lange Reihe kleinerer an, 
die alle darin gipfeln, daß vielfach am verkehrten Ende ge⸗ 
un eg 5 ſehr wohl mögliche Erſparniſſe 
nicht gemacht werden. a 

Gedeckt wurde bisher bei nahezu allen Konflikten im 
Seim Michalski und das ganze Kabinett Ponikowski von 
den Parteien, die dieſer Regierung widerſtrebt hatten — 
von den Rechts parteien. Und zwar um Michalskis 
wegen, von dem man ſo großes erwartete, daß man um 
ſeinetwegen ПФ allmählich mit dem Kabinett Poni⸗ 
kowski abfand, beſonders da auch des Außenminiſters 
Skirmunt Politik im allgemeinen den Wünſchen der 
Rechtsparteien entſprach. Die Situation hat ſich nun aber 
letzthin geändert und daher die vielfache Erörterung der 
Frage, ob eine neue Regierungskriſe bevor⸗ 
ſteht oder ob das Kabinett Ponikowski noch 
bis zu den Neuwahlen bleibt, die vielleicht doch 
noch im Herbſt ſtattfinden ſollen. қ 

Grund zur veränderten Haltung der Rechtsparteien ift 
die Wilnafrage: rechts тірі man glatten vorbehaltloſen 
Anſchluß Wilnas an Polen; die Regierung aber will nur 
einem Anſchluß zuftimmen der dem Wilnalande eine etwa 
їо weitgehende Autonomie zuſichert, wie fie Oberſchleſien 
genießen fol. Man hat dafür Gründe der internationalen 
Politik, insbeſondere die Rückſicht auf die Stimmung in 
England. Hierdurch gereizt, eröffnen jetzt auch die 
Rechts parteien das Gefecht gegen die Regierung: Пе Bes 
mängeln, daß Michalski trotz aller Zuſagen wieder 
neue Banknoten drucken will, daß Ponikowski 


in Wilna Schwierigkeiten macht, daß Skirmunt zuviel 
Beamte im Außendienſt hat, die früher den Zentralmächten 
(Deutſchland und Öfterreih) günſtig дейиш waren und daß 
Downarowicz, der Innenminiſter, eine neue Par⸗ 
tet zu gründen ſucht, die die nationaldemokratiſche Politik 
bekämpfen will. 


Alſo wirklich Sturmzeichen. Und man wird ſich 


auch noch weiterhin fragen: bleibt Michalski, bleibt 


Ponikowski? Wer weiß! 


Republik Polen. 


Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Genf werden 
die deutich-polniihen Verhandlungen über die Regelung 
der übergangsverhältniſſe in Oberſchleſien 
die bereits am 10. Februar beginnen ſollten, borgen 
eine nur kurze Verzögerung erfahren. Die polniſch 
Unterhändler konnten infolge des Eiſenbahnerſtreiks in 
Deutſchland nicht am 10. Februar in Genf ſein. Die deutſche 
Abordnung, die aus 29 Perſonen beſteht, iſt in der Nacht zum 
12. Februar in Genf eingetroffen. Calonder, der ſchon 
ſeit einiger Zeit dort weilt, hat ſich eine ſtarke Erkältung zu⸗ 
gezogen, die ihn zwingt, das Zimmer zu hüten. Er hatte 
in ſeinem Hotel Beſprechungen mit den bevollmächtigten 
Vertretern Deutſchlands und Polens, und wenn fein Zu⸗ 
ſtand ſich nicht verſchlechtert, ſollten heute vormittag im 
Sekretariat des Völkerbundes die Verhandlungen aufge⸗ 
nommen werden. З 


Diepeſchenwechſel zwiſchen Skirmunt und Poincars. 


Aus Anlaß des Abſchluſſes eines polniſch⸗franzöſiſchen 
Wirtſchaftsabkommens hat der polniſche Außenminiſter 
Skirmunt in einem Telegramm an den Miniſterpräſt⸗ 
denten der franzöſiſchen Republik feiner Genugtuung Aus⸗ 
druck gegeben, daß eine Grundlage für eine gemeinſame 
wirtſchaftliche Arbeit gefunden worden ſei. 

In einem Antworttelegramm Poincarés ſchätzt 
dieſer glücklich, daß er vollkommen mit den Anſichten 


ſich 
und Gefühlen des polniſchen Miniſters des Außeren über⸗ 


einſtimme. Der Zweck dieſes Abkommens ſei, die Notwen⸗ 


digkeit der politiſchen und wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit 
beider Länder zu erweiſen und dieſe in jeder Hinſicht frucht⸗ 


Der Papſt und Polen. кз) 

Warſchan, 13. Februar. (PAT.) Auf das Glückwunſch⸗ 
telegramm des Miniſterpräſidenten an den Papſt aus Anlaß 
ſeiner Wahl hat Kardinal Gaſpari, wie folgt, geantwortet: 
Seiner Exzellenz dem Miniſterpräſidenten Ponikowski, 
Warſchau. Gerührt von den Gefühlen und Wünſchen, die 
Eure Exzellenz im eigenen Namen wie auch in dem Polens 
zum Ausdruck gebracht haben, hat mich der heilige Vater 
beauftragt, Ihnen den päpſtlichen Dank zu überſenden 


und Sie des päpſtlichen Wohlwollens für das 


teure Polen zu verſichern. Kardinal Gaſpari. 
Beziehungen zwiſchen Polen — Danzig und Norwegen. 


Im Zuſammenhang mit dem Vertragsentwurf über die 
roviſoriſchen Handels⸗ und Konſulatsbeziehungen zwiſchen 
оеп und Danzig einerſeits und Norwegen andererſeits, 

welcher auf der letzten Tagung des Völkerbundrates durch⸗ 
beraten wurde, hat die norwegiſche Regierung ein 
Schreiben geſchickt, in welcher ſie erklärt, daß ſie jenen Ent⸗ 
wurf erſt nach Durchführung einiger Anderun⸗ 
gen annehmen könnte. Es muß betont werden, daß der 
Völkerbundrat auf ſeiner letzten Tagung nur die Aufgabe 
hatte, zu prüfen, ob ſich der erwähnte Vertrag im Falle 
feines Abſchluſſes mit den Beſtimmungen der zwiſchen 
Polen und Danzig abgeſchloſſenen Konvention und mit dem 
Statut der Freien Stadt Danzig vereinbaren ließe. Die 
in dieſer Angelegenheit durch den Völkerbundrat ange⸗ 


nommene Entſcheidung wird erſt nach Abſchluß des tat⸗ 


ſächlichen Vertrages Anwendung finden können. 
Sacharinſchmuggel zwiſchen Danzig und Polen. 


Wie die „Rzeczpospolita“ berichtet, macht ſich Тен einiger 
Zeit ein Zuſtrom von Sacharin aus Danzig bemerkbar, 
das vorzugsweiſe nach Warſchau hinübergeſchmuggelt wird. 
Trotz der genauen Reviſion in Dirſchau gelingt es nicht 


immer den maßgebenden Behörden, die Ware zu beſchlag⸗ 


nahmen. Gewöhnlich würden dieſe Kleinwaren im Schlaf⸗ 
wagen hinübergeſchmuggelt. 

Wie die Warſchauer Preſſe mitteilt, findet der große 
Preſſeball unter dem Protektorat der Frau des ae 
bruar ſtatt. Ein Zeichen dafür, wie in Polen die Bedeutung 
der Preſſe eingeſchätzt wird, iſt, daß der Miniſterpräſident 

Verfügung geſtellt hat. ; 

82 Häuſer in Kattowitz von Polen angekauft. 
Finanzminiſteriums Gerne hat in Kattowitz von der Жек 
amtenbaugeſellſchaft 32 men ne und 4 Plätze 
klärt wurde, für den polniſchen Staat günſtig. Die ange⸗ 
kauften Häuſer werden gegenwärtig von deutſchen Beamten 
Polen nach Deutſchland überſiedeln werden. Auf dieſe 
Weiſe hat die polniſche Regierung die Frage, in Kattowitz 

eil erledigt. 
Deutſches Reich. 
Der Zugverkehr im Korridor. 


Das Anſehen der Preſſe in Polen. 

Minifterpräfidenten, Karoline Ponikowski, am 23. 
Hr diefen Ball die Salons des Palais des Minifterrats 
8 

Kattowitz, 11. Februar. Der Delegierte des polniſehen 
gekauft. Die Kauſbedingungen ſi wie einſtimmig er⸗ 
bewohnt, die aber nach der Übernahme Oberſchleſiens durch 
> die polniſchen Beamten Wohnungen zu verſchaffen, zum 

Berlin, 11. Februar. Auf eine kleine Anfrage des Abs 


geordneten Steſſen im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe über 


die Beſeitigung von Verzögerungen des Zugverkehrs dur 
den polniſchen Korridor wurde geantwortet: Ж " 


\ 


Während die den polniſchen Korridor durchfahrenden 
Perſonenzüge im allgemeinen bis auf wenige Ausnahme⸗ 
fälle pünktlich verkehren, НЕ dieſes bei den Schnell⸗ 
zügen nicht der Fall, wenngleich eine Beſſerung in 
letzter Zeit nicht zu verkennen iſt. Anfangs wurden die 
Verſpätungen mit der zu großen Zuglaſt, die damals 
52 Achſen betrug, begründet, für die Polen angeblich nicht 
genügend leiſtungsfähige Lokomotiven habe. Aber auch nach 
Herabſetzung der Stärke der Züge auf 40—44 Achſen traten 
Unregelmäßigkeiten bei den Zügen D 51 und 52 
zwiſchen Berlin über Thorn —Allenſtein hervor. Der Vize⸗ 
präſident der Stgatsbahndirektion in Danzig hat zwar vor 
einiger Zeit Abhilfe zugeſagt, doch ſind die Verſpätungen 
noch nicht beſeitigt. Anſcheinend beruhen ſie auf der 
Verwendung unzureichender Lokomotiven und nicht ge⸗ 
nügend ausgebildeten Perſonals. Insbeſondere kürften die 
ungünſtigen Verhältniſſe der Weichſelbrücke bei 
Thorn, die nur mit leichten Lokomotiven befahren wer⸗ 
den darf, Anlaß zu Verſpätungen geben. Zu preußiſchen 
Zeiten wurden die hier beſtehenden Schwierigkeiten durch 
Umſpannen in Thorn⸗Mocker überwunden. Zu einer ſolchen 
Maßnahme wird ſich die polniſche Regierung auch ent⸗ 
ſchließen müſſen. 

Der polnischen Staatsbahndirektion in Danzig wurden 
monatlich Nachweiſungen über die Verſpätungen mit dem 
a überſandt, für die Beſeitigung der Urſachen zu 


Uebriges Ausland. 


Eine nachträgliche Rechtfertigung des dentſchen 14-004» 
krieges durch — Frankreich. 


Die „Revue Militaire“, das offizielle Organ 
des franzöſiſchen Marineminiſteriums, hat 
vor kurzem folgendes geſchrieben: 


Es iſt höchſte Zeit, mit allen irreführenden Meinungen 
über den Gebrauch der U⸗Bootwaffe durch Deutſchland аш» 
zuräumen. Der U⸗Bootkrieg war vollkommen berechtigt, 
und das Gegenteil zu behaupten, iſt nicht nur falſch, ſondern 
ſchafft auch vom militäriſchen Standpunkt aus ein durchaus 
unzutreffendes Bild. Es iſt ferner an der Zeit, mit dem 
Glauben aufzuräumen, als {е1 der Gebrauch der U⸗Bootwaffe 
durch die Deutſchen mit den Gebräuchen des internationalen 
Kriegsrechts nicht zu vereinbaren geweſen. Dieſe während 
des Krieges irrtümlich verbreitete Anſicht könnte unſerer 
nationalen Verteidigung für die Zukunft großen Schaden zu⸗ 
фен. Unter dieſem höheren Geſichtspunkte muß rückhalt⸗ 

os anerkannt werden, daß die deutſche Oberſte Kriegs. 
leitung ihr gutes Recht vertrat, wenn fie ſich der U⸗Boot⸗ 
waffe als Mittel zur Erlangung des endgültigen Sieges be⸗ 
diente. Es muß daher mit allem Nachdruck darauf beſtanden 
werden, daß trotz der während des Krieges laut gewordenen 
Einſprüche gegen den Gebrauch der U⸗Bootwaffe dieſe ſelbſt, 
vom militäriſchen Standpunkte aus betrachtet, unanfechtbar 

Es iſt auch vollkommen ungerechtfertigt, wie man im 
Anfang des Krieges immer glaubte daß ein feindliches Han⸗ 
delsſchiff vor der Torpedierung gewarnt werden тийе. Hier 
handelt es ſich um grundſätzliche Fragen des Kriegsrechts, 
über deren Auslegung bei denjenigen nicht der geringſte 
Zweifel beſtehen ſollte, welche die Verantwortung für die 
Leitung eines Krieges übernommen haben. Nach allem kann 
aber nur anerkannt werden, Май die Verwendung der U⸗ 
Bootwaffe als entſcheidender Faktor im verfloſſenen Welt 
kriege in jeder Weiſe korrekt gehandhabt worden iſt. 


Die engliſch⸗franzöſiſche Krebithilfe 
für Sſterreich geſichert. 


Prag, 14. Februar. (Eigene Meldung.) Der in Wier 
mit der Fortführung der Kreditverhandlungen betraute 
Unterhändler erklärte, daß die Gewährung eines engliſchen 
Kredits für Öfterreih von 2 Millionen als auch der 
franzöſiſche von 25 Millionen Frank geſichert iſt. 
д г мін find als Vorſchüſſe auf die Völkerbundkredite 


Lettland fordert eine Entſchädigung von Dentſchland. 


Riga. 14. Februar. (Eigene Meldung.) In der Sitzung 
Бет lettiſchen Delegation wurde beſchloſſen, von Deutſchland 
eine Entſchädigung für das mitgenommene Kriegs⸗ 
material und das Privateigentum zu verlangen. 


Trennung von Staat und Kirche in Lettland. 


Die lettiſche Konſtitnante nahm Art. 110 der Konſti⸗ 
tuante, der den Beſchluß über die Trennung der Rirche 
vom Staat enthält, an. Art. 112, der die Tätigkeit der 
Jeſuiten in Lettland verbietet, wurde abgelehnt. 


Unruhen in Moskau. 


Wie dem „Rul“ berichtet wird, ſollen die Eiſenbahn⸗ 
arbeiter und ſtädtiſchen Angeſtellten Moskaus in den Aus⸗ 
ſtand getreten ſein. Den Streikenden hat ſich ein bolſche⸗ 
wiſtiſches Regiment angeſchloſſen. An verſchiedenen Stellen 
der Stadt ſoll es zu blutigen Zuſammenſtößen ge 
kommen fein, 


Maſſenausſperrungen in Kopenhagen. 


Tu. Kopenhagen, 13. Februar. Von der angekündigten 
Ausſperrung der Arbeiter, die am 14. Februar abends 
eintreten fol, find ausgenommen die Waſſerwerke⸗, 
Elektrizitäts- und Gasarbetiter, ferner der Holzinduſtrſe⸗ 
verband, der Schneiderverband, der Gürtler⸗ und Former⸗ 
verband und die Heizer, welche den Vermittelungsvorſchlag 
angenommen haben. Trotzdem die Ausſperrung auch die 
Kopenhagener Buchdrucker betrifft, ſind die Zeitungen da⸗ 
von ausgenommen. Die Ausſperrung umfaßt 170 000 
Mann, wovon 90 000 bereits arbeitslos find. 


Bolſchewismus im grliechiſchen Heer in Kleinaſien. 


Der „Corriere della Sera“ läßt ſich aus Athen melden: 
Aus Kleinaſien laufen ernſte Nachrichten ein. Di 
chiſche Flotte bei Belikafri ІЗІ ſich auf. 
datenräte haben ſich unter bolſchewiſtlſchem Einfluß ge⸗ 
bildet. Die griechſſchen Truppen иеп nach Smyrna zurück 
und verlangen ſofortige Heimkehr. 

Bei Beurteilung dieſer Meldung iſt zu berückſichtigen, 
daß fie aus italieniſcher Quelle ſtammt und daher einer ges 
wiſſen Tendenz verdächtig iſt. Andererſeits iſt es wohl mög- 
lich, daß die geſchickte Agitation der Bolſchewiſten, die in 
freundſchaftlichem Verhältnis zur Regierung von Angora 
ſtehen, unter den griechiſchen Truppen in Kleinaſien eine 
gewiſſe Wirkung erzielt hat, zumal da ihr die Mißerfolge 
der griechiſchen Offenſive den Boden bereitet haben dürften. 


um die Sprengung des türkiſch⸗bolſchewiſtiſchen Blocks. 


Tu. Paris, 13. Februar. Über den Stand der Beratun⸗ 
gen, die zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung 
in der Ortentfrane geführt werden, meldet das „Echo de 
Paris“, Frankreich ſolle ſich unverzüglich bereit erklären, 
der Regierung von Angora die neue Faſſung des Friedens⸗ 
vertrages von Sevres, auf die ПФ Frankreich, England 


und Italien einigen könnten, mit Gewalt aufzuzwin⸗ 


gen. Während auf franzöſiſcher Seite die Meinung vor⸗ 
herrſcht, der türkiſch⸗bolſchewiſtiſche Block könne am beiten ба» 
durch aufgelöſt werden, daß ein Einverſtändnis mit den 
Türken nachaeſucht werde, findet man auf engliſcher Seite 
die Anſicht vertreten, daß es am beſten fei, die Bolſchewiſten 
zu gewinnen. Dazu aber ſei die Konferenz von Genua ge⸗ 
eignet. 
— — — 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 14. Februar. 


Sammlung von Kollekten. Nach einer an die Фп» 
duſtrie⸗ und Handelskammer gerichteten Auskunft des 
Bromberger Magiſtrats hat dieſer beſchloſſen, daß Samm⸗ 
lungen und Kollekten für wohltätige Zwecke in Brom⸗ 
berg nur auf ausdrückliche Genehmigung der йон» 
ſchen Polizei veranſtaltet werden dürfen. 

8 Landwirtſchaftliche Lehrlingsprüfungen. Die nächſte 
Lehrlingsprüfung findet im März ſtatt. Anmeldungen ſind 
bis zum 25. Februar an den Hauptverein der deutſchen 
Bauernvereine Poſen, ul. Franeiszka Ratajezaka Nr. 39,1, 
zu richten, der auf Wunſch die Prüfungsordnung verſendet 
und weitere Auskunft gibt. 

8 Ansverfänfe find auf Grund des deutſchen Geſetzes 
über den unlauteren Wettbewerb ſpäteſtens 10 Tage vor 
ihrem Beginn bei der Handelskammer unter gleichzeitiger 
Vorlegung einer Nachweiſung derjenigen Waren, die aus⸗ 
verkauft werden ſollen, anzumelden. Die Bromberger 
Handelskammer macht Intereſſenten auf dieſe Beſtimmung 
aufmerkſam und weiſt darauf hin, daß die Unterlaſſung der 
Anmeldung harte Strafen nach ſich zieht. 

5 Zu den Froſtſchiden an Waſſerleitungen ſchreibt die 
ſtädtiſche Tlefbau verwaltung: „Durch den апе 
dauernden Froſt iſt auf vielen Grundſtücken die Abfluß⸗ 
und Waſſerleitung eingefroren. Selbſt in den Keller⸗ 
räumen und Reviſionsſchächten, wo ПФ der ſtädtiſche Haupt⸗ 
abſperrhahn und der Waſſermeſſer befinden, iſt der Froſt 
eingedrungen. Dieſes iſt auf die nicht ſachgemäße Behand⸗ 
lung der Leitung für den Winter zurückzuführen. Eine 
Verpackung Бет in frrage kommenden Obfekte, Schächte und 
Kellerfenſter mit Stroh oder Dung hätte beim eintreten⸗ 
den Froſt vorgenommen werden müſſen. Sämtlichen Haus⸗ 
beſitzern und Hausverwaltern, die dieſe Vorſichtsmaßregeln 
unterlaſſen haben, wird in ihrem eigenen Intereſſe an⸗ 
empfohlen, dies jetzt noch ſobald wie möglich nachzuholen 


und ſich unbedingt über die Lage der Privatabſperrhähne 


zu informieren. Gleichzeitig machen wir auf den 9 9 des 
Ortsſtatuts betr. Waſſerleitung aufſmerkſam, wonach die 
Hausbeſitzer für ſeden Schaden, der durch den Froſt an den 
Waſſermeſſern und Hähnen entſtanden iſt, haftbar gemacht 
werden. Hilfe durch Angeſtellte der ſtädtiſchen Verwaltung 
bei Beſeitiaung von Rohrbrüchen an der Innenleitung 
(innerhalb der Grundſtücke) wird nicht gelelſtet. Nur wenn 
Schäden an Haupthähnen oder an Verbindungen zwiſchen 
Haupthähnen und Waſſermeſſern eintreten, werden dieſe 
von der Verwaltung beſeitigt.“ 

8 Dentſche Geſellſchaft. Um auf verſchiedene Anfragen 
zu antworten, wird uns mitaeteikt, daß der Vortrag über 
Ме Graphik Albrecht Dürers des Oberrealſchul⸗ 
direktors Dr. Schönbeck natürlich nicht gleichlautend iſt 
mit der Einführung in Dürers Werk, die vor einiger Zeit 
von demfelben Vortracenden an einem Deutſchen Abend 
gegeben wurde. Der Vortrag wird natürlich andere 
Bilder und ganz andere Nrobleme behandeln. 

5 Im Kind 971904614 wurde in den letzten Tagen das 
Detektiv⸗Drama „Prozeß Worth“ geſpielt. Es iſt einer jener 
Films., die durch ihre Verbrecher-Romanttk fo anziehend auf 
junge, abenteuerluſtige Gemüter wirken, aber auch bei den 
Erwachſenen ihrer Überraſchungen und verblüffenden Trickz 
wegen noch immer Anklang finden, Im „Prozeß Worth 
bietet der Detektiv feinen Scharfſinn auf, um zwei Falſch⸗ 
münzer feſtzunehmen. Nach vielem Suchen und einigen 
Abenteuern gelingt ihm diefes auch. — Außerdem wird noch 
ein Luſtſyiel „Wenn man einen Arzt gebraucht“, geſpielt. 
Beide Films führen zweiſprachige Aufſchriften. 

Feuer. In der Nacht zum Sonntag, 12. d. M., gegen 
12½ Uhr, wurde die Feuerwehr von der Elifabeth- 
ſtraß e aus alarmiert, wo bei ihrer Ankunft das Dach 
des Hauſes Nr. 21 bereits in vollen Flammen ſtand. Die 
Rettungsaktion geſtaltete ПФ ſehr ſchwierig infolge des 


engen Hofes und des ſtarken Qualms, in den die Treppe ge⸗ 


hüllt war. Doch dank des außerordentlich raſchen Ein⸗ 
greifens wurde der Brand, der inzwiſchen einen größeren 
Umfang angenommen hatte, nach 2½ Stunden gelöſcht. 

50% Mikolückter Goldwarendiebſtahl. Einbrecher тете 
ſuchten nächtlicherweile in den Goldwarenladen von Kaszu⸗ 
bowski, Friedrichſtraße (Dluga) einzudringen. Sie bohrten 
fih vom Keller aus ein Loch durch die über 30 Zenti⸗ 
meter dicke Decke und waren bereits bis an den Bretter⸗ 
belag des Fußbodens gelangt, als ſie, anſcheinend geſtört, 
ihre Arbeit еї" еен und verſchwanden. 

8 Pelzdiebſtahl. Am Sonntag wurde in den Bartzſchen 
Feſtſälen einem Herrn Borowski, wohnhaft Vorwerkſtraße 
Hendel 8, ein {ейт wertvoller Pelz nebſt Mütze епі» 
wendet. 

5 Kaſſeneinbruch. In der Nacht zum Montag drangen 
Einbrecher in die Bureauräume der Samenhandlung von 
Felir Dabrowski, Bahnhofſtraße (Dworcowa) 66. Sie ете 
brachen den Geldſchrank und entwendeten 35000 M. 
bares Geld, 20 Milionömwfa-Lofe, und zwar die Nummern 
2095492 bis 2025 432 und 0082410 bis 0032419, ferner 
15 000 M. lanafriſtige Stagtsanleihe, und zwar die Num⸗ 
mern 41916 bis 41 225 in Bons zu 1000 M. und die Num⸗ 
mern 209 381 bis 203 300 in Bons zu 500 M. Außerdem ent⸗ 
wendeten die Diebe noch andere Sachen, ſo daß der Geſamt⸗ 
wert der geſtoßlenen Sachen 900 000 M. beträgt. 

& Bodenkammereinbriiche. In der Zeit von Sonntag 
bis heute wurde in die Bodenkammer der Helene Literer, 
Danziger Straße 44, eingebrochen und Wäſche Готе Gars 
berobe im Werte von 990500 Mark geſtohlen. Ebenfalls 
drangen Einbrecher nach Zertrümmerung der Türſchlöſſer 
in drei Bodenkammern eines Hauſes der Verlängerten 


Rinkauer Straße ein. Sie erbeuteten Wäſche und andere 


Sachen im Werte von 205 000 Mark. 
к 


Vereine, Beranftaltungen 1с, 


Deutſche Geſellſchaft. Dienstag, den 14. Februar, ab 
8 Uhr, im Zivilkaſino Vortrag von Oberrealſchuldlrektor 
Dr. Schönbeck: „Albrecht Dürers graphiſches Werk“ (mit 
Lichtbildern). Näheres ſie атш» 4 эш (8564 
wigzek Pomocniköw Gaſtronomiczunch петат а am 

Smog den 15. Februar, im Schützenhauſe ſein dies⸗ 
jähriges Wintervergnügen, betitelt: „Eine Nacht unter 
den Chryſanthemen“. Näheres in der geſtrigen An⸗ 
zeige. (3559 


2. Kommermuſikabend des Konſervatoriums Donnerstag, 
16. А аы 8 Uhr, im Zivilkaſino. Streichquar⸗ 
tette von Beethoven und Tſchaikowskt; Streichquintett von 
Schubert. Karten bei Huch und Posluszuy. (8566 

Ein Stiftungsſeſt des Werkmeiſter⸗Bezirkgvereins 
am Sonnabend, den 18, d. M., in Kloſes Feſtſälen һай, 
Anfang um 7% Uhr. Karten find bei Herrn Schmidt, 
Prinzental (Wilezal), Schillerſtraße (Wincentego Pola) 
Nr. 4 zu haben. > Р (8558 

Prinz Carnevals letzte Ballnacht Im „Ф&госафето”, рет» 
bunden mit 0 TE 4 denn des „Dom 
Konfekeyſny“ Tow. Ake., Poznan — Etary Nynet — 
Bydgoszez, am Sonnabend, 18. Februar 1022, abends 
8 Uhr. — Siehe Anzeige. 8588 

* * / ы 


* Guefen (OGniezuo), 12, Februar. Der langjährige 
letzte preußiſche Landrat des Kreiſes Gneſen Dr. 
Dionyſius iſt in Deutſchland, wohin er infolge des 
Umſchwungs der ШУ up Verhältniſſe feinen Wohnſitz 
verlegt hatte, am 9. d. geſtorben. Er war von 1905 


den umliegenden Anſiedlungen Suchary, Herzfelde, Wiele, 


In der Verhandlung hatten die Angeklagten die Dreiſtig⸗ 


findet 


ab Landrat des Kreiſes Gneſen und erfreute ſich bei allen 
Kreiseingeſeſſenen größter Beliebtheit. Шы 

g. Mrotſchen (Mrocza), 12, Februar. Am Sonnabend 
veranſtaltete der Deutſche Jugendbund einen 
Maskenball, zu dem zahlreiche Gäſte erſchienen waren. 
— Da die deutſchen Kinder noch immer ohne Schule find, 
haben ſich viele Kinder zur Privatſchule des 
Pfarrers Steinke gemeldet, der bereits über 9 
Schüler verfügt. Leider können davon nicht alle Gebrauch 
machen, da das Schulgeld 16 000 Mark jährlich beträgt. - 
Der ſchlechte Geſchäftsgang macht ſich hier gan; 
beſonders dadurch fühlbar, daß die vielen Auswanderern 
natürlich nichts mehr kaufen, ſondern im Gegenteil vieles 
verkaufen, allerdings oft nicht billiger als im Laden. E 
wandern hier über 30 Familien und mehr als hundert von 


Falkenthal uſw. ab. г 
* Фојеп (Poznat), 18. Februar. Sonntag früh warf 
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht der 36 Jahre 
alte, unverheiratete Beamte des hieſigen Auſiedlungsamtes р 
Wkadyskaw Bolgdfiewic; vor den 3.36 Uhr Poſen vers | 
laſſenden Warſchauer D⸗Zug. Ihm wurde der Ko ( 
glatt vom Rumpfe getrennt. Bol. hat die Tat aus Ver⸗ 
zwelflung darüber begangen, daß er wegen Körperver⸗ 
letzung zu zwei Monaten und in der Berufungsinſtanz zu 
vier Monaten Gefängnis verurteilt worden war. 
— Dem Ruf des Verbandes chriſtlicher Kaufleute folgend 
hatten ſich am Freitag abend zahlreiche Daninainter⸗ 
eſſenten in dem Vortragsſaal der früheren Kaiſer⸗Wil⸗ 
helm⸗Bibliothek eingefunden. Aus den rk der 
Redner ging hervor, daß die Stadt Poſen jetzt mit 
1 Milliarde 150 Millionen Mark zur Dan ina еіп“ 
11 6 % worden iſt, während der auf Poſen entfallende 
etrag im Rahmen des Kontingents nur ca. 500 Millionen 
Mark beträgt. Minifterialrat Dr. Konvpinsfi gab beruhi⸗ 
gende Verſicherungen ab und ſtellte die Herabſetzung der 
Daninabeträge bis auf die Hälfte in Ausſicht. Beſchloſſen 
тилде die Einrichtung eines Daninaauskunftsbureaus. 
Nach lebhafter Ausſprache nahm die Verſammlung eine 
Reſolutton an, welche ſich für die Beſeitigung der un⸗ 
gleichmäßigen Behandlung in der Feſtſetzung der Danina⸗ 
Кенет ausſpricht. 7 


Aus dem Gerichtsfanle, г 


ж Berlin, 11. Februar. Ein beſtochenes Mieteinigungs⸗ 
amt. Eine Berliner Gerichtsverhandlung entrollte in dieſen 
Tagen nach der „Voſſiſchen Zeitung“ ein Bild der Kor⸗ 
ruptton, wie man es nicht für möglich gehalten hätte. 

Auf der Anklagebank ſaßen der ſtellvertretende Vorſitzende, 
zwei Veiſitzer und der Protokollführer des Miteinigungs⸗ 
amts II wegen Beſtechung. Der Architekt Kemnitz hatte 
ſich bei dem Mieteinigungsamt um eine Erhöhung 
Grundmieten für ſeine wertvollen zwei Grundſtücke bemüht. 
Er erhielt darauf von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden 
des Mieteinigungzamts, Regierungsrat Helfft, die Erklä⸗ 
rung, daß es nötig ſein werde, Sachverſtändige zu ver“ 
nehmen, und daß das Geld koſten würde. Die beiden Bei⸗ 
ſitzer wurden mit der Erſtattung dieſer Gutachten betraut, 
und Kemnitz zahlte ſofort die ihm berechnete Summe von 

5500 Mark. Das Geld wurde unter die vier Angeklagten 
verteilt. Später ſah Kemnitz ein, daß er ſein Geld unnütz 
ausgegeben hatte. Er verlangte in einem Schreiben ſein 
Geld zurück. Helfft ſchickte ihm auch das Geld zurück, wobei 
er noch perſönliche Opfer bringen mußte, weil der Ange⸗ 
klagte Kirmſee ſich weigerte, feinen Anteil zurückzugeben. 


с^ 
ғ> 
ч 


keit, zu erklären, Пе ſeien ſich eines Unrechts nicht bewußt 
geweſen, „da auch in anderen Einigungsämtern ſolche Ge 
bührenzahlungen in ähnlich liegenden Fällen 
üblich geweſen ſeien.“ Das Gericht erkannte die Ange 
klagte, die als Beamte anzuſehen ſeien, als der Be 
ſtechung ſchuldig und verurteilte Helfft zu zwei Wochen, 
die beiden Beiflger zu je einer Woche Gefängnis und ете 
kannte auf Einziehung des Beſtechungsgel des. 
Ж, А наса wurde zu 300 Mark Geldſtrafe ver⸗ 


4. 


Vermiſchtes. 


* Sarnevalsverbot in Berlin. Berlin, 10. Februa. 
Der Berliner Polizeinräfident erließ mit Zustimmung des 
Magtſtrats für den Polizeibezirk Berlin eine Polſzeiver? 
ordnung, nach der alle öflentlichen karnevaliſtiſchen Ver“ 
anſtaltungen aller Art verboten ſind. 5 

* Bombenanſchlag bei einer Abſchiedsfeier. Glen weg, у 
12, Februar. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet aus Nikola! 
Am Sonnabend explodierte bei einer Abſchledsfeſer für бе; 
amtierenden Vikar in einem Gaſthof eine Bombe. * 
Bertanen wurden отетш mehrere leicht verletzt. Der 


Urheber des Anſchlages unbekannt. 


halten, ſind zwecks Vermeidung von Verzögerungen ſte 4 
an die Redaktion, nicht an einzelne Redaktionsmitglieden 
zu richten. у 
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Dom 75, Februar, vorm. 10 Uhr6is 22. лт 
empfehlen wir preiswert folgende Artikel 
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Ränder &їйгел Зездіге Нег Alte еіс, 
Große Габег, Schöne Sortimente, Günstige Treise, · 


Gnudzinskl & Maciejewskl, 


Gdanska, ыы Dworcowa. 


Bei unferem Schetden aus 
dem ſchönen Lindenbrüd 


Am 8. Februar iſt uns ein geſundes 
2988 


Töchterchen geboren. und Sart chin jagen wir n Kinder bis zu 2 Jah їаї » 

13 e ee KINO „LIBERTY“ 
— 2 kannten recht 2070 ee Шу у, pringbciowy am рі. Molnosci 1, | 2. 99 

E Harry Levy м | Lebewohl ШУ ms, Stock, in den Büroſtunden. 

5 und Frau Roſy geb. Casper. ) 1. . = 5 а Ab heute 


Uebach, Bez. Aachen. 


Nur 3 Tage 


EB WR . Pe Dem a Bubtitum der Stadt їй! f 
өлені RN | ито Umgegend gebe hiermit bekannt, daß mein 
Büro mit heutigem Tage von Gdanska 13 nach 


Ae 


Radame N. . 


Statt Karten. 


Montag früh 6, Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, unſer herzensgutes Väterchen 


Guſtav 91609. 


In tieſſtem Schmerze 
Gertrude Klebs geb. Müller 
Bernhard Klebs 
Guido Klebs. 
Koronowo (Crone / Brahe), Nynek 25, J. d. 13. 2. 1922. 
Beerdigung Sonnabend nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe. 


. 
Kan [ Ф 


Dworcowa 69, 


Telefon 13221 


verlegt wurde. 


Detektiv⸗Büro „Лох“. ; 
2) Jeder Kinokenner тив sich diesen Schlager өле Zögern ansehen, Jeder Kinokenner muß sich diesen Schlager ohne Zögern ansehen. 


Reparaturen 3 ий рин С.” 


>) Anfang 6° und s Anfang 6" ипа 8“ | 
an Dampf: und Motor-Treihopreraten 


und allen landwirtſchaftlichen Maſchinen SD SS SSS -Әәесебсосессевеесоеесоеб 


5) 
Spannendes Drama aus dem Leben іп 6 langen Akten. 
In der Hauptrolle: 


3 


Fauline Frederick. 


Ж 


Die Musik ist ТҮШӨ Майы e dem Bilde angepaßt. 


Die їшї. neuen Milchlarten 1 
4 


— ie . ie 


Aliühren ſachgemäß bei Billigfter Berechnung aus: “Ев тевв%6св662606026666ө%4 


‚озат E Nepler, Grudziadz |6 
Prima oberſchleſ. Өрен: KINO NOWOSCI тениз 


Steinkohle, Koks 


| bahnitehend Bromberg oder іоїоті verſondbereit % 
Ме, а ва Hanulin, laufend abzugeben. 


Ж туйс. 


3 
ұжы 525: 


Die Amazone aus 
dem Zauberpalast 


Sensationsdrama in 5 Akten, 


5 і ее. ЗЬ дарга 31a. 
(2706) Adr. Holzzentrale. 


70% F rel. 127 
Ў Um 13. Februar entſchlief fanft тете 6 > 
liebe Tante, Großtante und Schwägerin erlag Жаа 
Frau ich Mauerſtr. 1: 3051 


Еіпіа?е: 


Rarlchen sucht eine Frau 


Lustspiel іп:2 Akten. 3569 


ээәвеоесө? N эб 


1 kompl. Schlafzimmer. 


\ f Sofas, Bertito, Schränte 

Кт | ур em one) Zamarte⸗ Bonitetten 
г ] 7 Dornen: Signed Bot u. Rahn Onnrrelinn (Görsdorf) 

ү mit u. ohne Matratze, pow. Chojnice (Koniß) verkauft 


Hi 


N ich t 732-------00---<<--096<---<<-0 005-44-00 00%%-%<-00ғ%%%-4--002-2-%%4 
geb. Brüſchte | бе, Sande. ueber 4 
n aus і 
im 79. Зебепвісіге. | usttihenneräte.läiche, с * ГА. @ N f Dienstag, СІ 14. Februar 
2 Um ftilles Beileid bitten лы мем ылы асем ба аы ү : 2 
А о І Ї It 2 
Die trauernden Hinterbliebenen. meitbietend freiroitt. ver- 5 ens оина 


tteigern Beſicht.! St vorh. 1. Abſaat Klein⸗Spiegeler Woltmann. 


Bydgoszcz, den 14. Februar 1922 ы Mar йй — — 


Wilenska (Boieſtr.) 10. ре ыты Куни 11 ee eee @ ет | 
Kontor: Pod blankam ! 
яй заң der Beerdigung wird noch bekannt ацетіке.)ї. Telefon 1000, ба шшш 


Gl. ЖШ ee | Eisbeinelen 


Zur Bequemlichkeit meiner geehrten бане ſtehen Geſpanne am 
Theaterplatz um 9, 10, 11, 12 Uhr abends zur Hin» und Rückfahrt 
zur Verfügung. 2979 

DFür gute Unterhaltung ift geſorgt. 


Vincent Kujawski, Fordonerſtr. 33. 


a nee Sümtlich durch die Pomorska Izba Roln'cza anerkannt. 
ich 
öffentl. meiſtbietend geg. 
imierz Hirsztoweli i Rleiderihr., 1 Vertito, 


Ka el a И ао САИ ы e werde 
EN | 9. В Parpart. 
Dankſagung. гат 8 periteigern: 
das letzte Geleit gegeben haben, fagen |; 1 Woſchtiſch m. Marmor, ' 
wir hiermit unteren Ininften Dank. с а Це Тенеси ling 0 Ш 
бат beionders en wir Herrn Ий Кый Stühle Soſas, ыы 


Deriteigerung. 2. Abſaat Streckenthiner Nr. 9. 

ul. Sniadeclich ЖЖ 
85 Allen Verwandten und Betannten, | 1 tompt. rer — LEE SEE LISTE 06232217 
WA (оше feinen Kollegen, welche unſerem l Бен. aus: 2 Bettitelle m. {] бе жө Ж б (е 
ч lieben Entichlafenen зоо Matraze, 2 Nacıttiiche, 2888888 ©@@®@©®©®©®@®®@®®@©®®®®@ 


Maslenball, Bollschor 


РЕ бетке m. u. Tom окото, ммо, ат оро 15%) 
t lie Behrens, bei welcher ] таюіп e Pommerelliſchen Station, einſchließli 0 
(ы 855405 Ф ан. е егеп, оир. E. Bendſchneider бер. Montag, den 20. Februar 1922, abends 7 Ahr, 


in ſämtlichen Näumen des Zivilkaſinos 
gedacht als 


Aucchtenſeſt in einem internationalen ҮП? | 


Treffpunkt von Kurgäſten aller Nationen, Fürften, Bauern, 


% emälde, Bilder, Lamp., 
Die trauernden Dinteröfiehenen. . elaaarnit,, Gardinen,| Tel. 948, Danzig, Vorſt.⸗Graben 12/14. Tel. 948. 
Tel. 948. Danzig. Porit.wraben 1214. wei. 949. 


Wäſche, Alcidungsltüde 
chuhe. Porzellan, 


1 Staubiauner. N. ҮЕ 


Zahn. Praxis эш рр ене ACHTUNG! :-: Landwirte! 


92955 SSS 


Gudath-Rosenihal, абое u. 0 5 | (ші ў Fabrl Dienern, Schiebern, Hausangeſtellten und aller erdenklichen Masten, 
Ersatz Dentist. : Kronen ||Яотіст: ul. Snigaderli he, Billigste Preise deim Kauf meiner Fabrikate! 
Behand. 4. Pow. Кака Choryeh(Krankenkasse) ! Maskenzwang. 


Mostowa (Brückenst.) 5, Haus Cafe , ge 


Бағ” "Sugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt! mM 


Telefon 1937. Eintrittspreis 200 Mark für jede Perſon. 


Erstklassieg dreimessrige 


9 ее 2) 
— . — — — — — — — тə р 1 
Voranmeldungen für Auguer und einer beſchränkten Anzah 
Als ebamme Rienöl Häcksel -Maschinen 2 von Gäſten unter Vorzeigung der Mic sede fre. bis Sreitag 
9 ſich | s Uhr, bei Boltendorff, Danzigerſtr. 23, Gartenh., Ш Trepp. 

Frau Из N} 3049 Messer aus bestem Stahl geschmiedet, 2) 


= Kienieer 
Harzöl 


ч. ее, уш (Fran⸗ 


(ea ШЕШ. 


Hebamme 


erteilt Rat u, nimmt 


Leientzüg, Breitdreschmaschin, 


stärkster Bauart, 


Groß, Lager in Milchseparatoren 


батта рей, (ба, Bel. 
ul. Ks. кей 16 


3 Kino Kristal. 


Beſtellüngen епідед. Берег. отео Алан Nur 3 Tage! 
R.Stubisstall "оуу ұй ао ehe укку - ‚Der zweite Тепа Ss - Б |Sonnerstng: д 
Kohlenkontor Bromberg ‚Irrende Seelen ЗИ. finder, bei т 


Babia Wies 2 
(Schifferſtr.) 1 nur Qualitätsware in 
reicher Auswah N 


were billi деп ul. 1 le 355 
Buchführungs а 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Mielke, Chodziez | 


2520 Kolmar). 


“сеи тата Уна Б 3 

Spang enden, нды nach dem Roman „Der 
0, 

Idiot“ von сы Жас) чом (кемді! 


erner: 
einladet 


„Wenn der Mensch ЁЁ оу Wettin ооб 
vom Himmel fällt“ 


Bydgoszcz, 


ШИ БШПП 


тееп өтеп 
Tuchlager 


nte 
Maſchinenſchreiben, ---. — — — \ 
о от Т кА зА ТТА шае азаа зна F euch Lune 
к. 1 14. Telefon 1250. баео 0 lohnend S ай ой ИКЕ ЕЕ ЕЕЕ оо Ы 
КІ. ШИ шы сетін бї 7% 16.1010) и mai 
рта УЛО, Sande: Hä chsel- offerieren 3.5. ЫП, бтейеп „Вар“ Ж 15 e 91210) Der Wettlauf ; 


und о най |> 


а-аа ЖА 10-1 u.4-6.| Telef. 359, зот Telef. 359. Kino Corse Kanye ae 2) mit dem ӨШИ, 


orreſp.) erteilen Zement 

T. u. A. Jurbach (апа. ten р 

a і. Engl. u. тап! h Ш rein deitiflier роли тАУ Schauſpiel Wil 

1 (Molttelt 11. 90 nel prei Steintohlenteer, Seh % ik { | ыис МЕН ла Nur 4 Tage! Nur 4 Tage! x Sin Scholz. ий 

% ТТ anf 7 ti {| | ипа іп, 5% е Ты iſche 2100. Ё 515 Сге decke zwiſchen 8 und 9 Uhr Die grosse Berliner Operette Geeitag, 17. 17. езид, 

Schroterei bee, Ni р St h | a А. Mole! 

їйлїї, modernen Tänze mil elektr. Krafibeirieh appnägel, 3 . 16 050 von all ы die ШИЯ 
Tan empfiehlt 3660 оредешере, дие nat кенет 19, in l . an суша Filmopereite іп 5 Akten. Schwank von B 

Waltou und Nbriefta. F. Wodtke, Moſaickplatten аррег, Іп der Hauptrolle: збо. 


FRITZI MASSARY. в, Sur но 


i егітадеп Trocadero“, Bydgosz іп verſchiedenen rn N, [е9 

„зеп 9 ЦЫ? abends. "| . асветы, Sanienzangen, ек Deutsche Schrirten Im Film. ga їп der © а НТ уп? 
Empfehle mich zum ur waggonweſen Jenſterbeſcht йде. ҮЛ Außerdem eine Anzahl Bauten т 

Plätten oder Rüben) „beer a von, | Auftreten erstklassiger wünscht. Oc orig he 


Bl Kunstkräite auf der Bühne [9 511,210 ЖҮ 


Am 14. 1 0 1922 А 
Mitg tglieder* 
Berjammkut б, 


Га, Anfang der Vorstellung 6% und 8" H 

ff N fill. Ari ого ооо оого орого 
Д0: auf “от Bühne 
4 е ә} 


in u. außer. d. Hauſe 


Деш, таси пеп, | Tworcowa 318. Tel. 
Emma Winkler, 3009 
Ulica Warszawsſa (Karls 


йт.) 22, Hof, unt,, Iinls. Baumater iatien Verloren E 


empfiehlt ſich einen alten Judenmantel 


Ale ſbert Korſch. її Wüge und Maste, 
% ЖА, бищ ЗД, Б: шік a gute Belohnung. 
iche Эипдіфан. Siegel 253 are RN de im Schützenhaus. 


a б nstag 7,7 рє, 
Masken Roffüme Achtung E bee und 5 Au t. 
verleiht Diugosza (So- u. Arbeitshoſen werdenge. Erſcheinen егі? 
phienſtr.) 7, рїї, r. zoıolnaht, Leszezynskiego 16. 2805 Die Le 


Bommerellen. 


14. Februar. 
Graudenz ( Grudziadz). 


=, Die Getreidepreife haben angezogen, und dem⸗ 
i die end find auch die Preiſe für Kleie ganz weſentlich 
die Höhe gegangen. Für Eier werden 900--1000 Mark 
die Mandel bezahlt. * 
er Über das Weichſeleis hinüber. Der Fußgänger⸗ 
Able ehr geht jetzt über das Weichſelels. Von der 
Жүрші е in der Richtung auf Penners Lokal fit eine 
К к" ausgetreten, die ſtark begangen wird. Beim Betreten 
bot Weichſeleiſes iſt aber immer noch größte Vorſicht ge⸗ 
Кош Zwiſchen der feſten Eisdecke befinden ſich völlig 
ы” Stellen, ſogenannte Blänken, die trotz der anhalten: 
ſtarken Kälte nicht zugefroren find. * 
х Die Aßbruchsarbeiten der Kriegsbrücke ſchreiten 
dere; der ungünſtigen Witterung fort. Es werden fetzt 
eits die ſchweren eiſernen Träger abtransportiert und 
An reichtsſeitigen Ufer gelagert. Es iſt zu diefem Zwecke 
Uri ре aufgefteil, von der ein ſtarkes Drahtſeil zur 
jr 


* Fußballwettſpiel. Hier ſpielte am Sonntag die erite 
end-Mannſchaft des V. f. L. gegen die erſte Mannſchaft 
neckldentſchen Seminars. Das Spiel zeigte zwei hart⸗ 
f umb, Gegner, doch gelang es V. f. L. dank eines guten 

führ inationsſpieles bis zur erſten Halb⸗eit mit 2: 1 zu 
por en. Nach dem Seitenwechſel holte Seminar bis kurz 
5 Schluß das Spiel auf bis zu einem Stande von 4 : 4, 


— 
ЕЗ 
га 3 


жоу 


> 


| bla gelang es bis zum endgültigen Schluß V. f. L. den 
az mit einem Stande von 8: 5 als Sieger zu verlaſſen. 


іш Wenig Wintersport. Trotz der günſtigen 612- und 
о teeverhältniſſe wird in dieſem Jahr hier wenig Winter⸗ 
nit betrieben. Schlittſchuhläufer ſieht man wenig und 
бер das Rodeln iſt Тай in Vergeſſenheit geraten. Die 
abe Örliche Rodelbahn am Feſtungsberge wird zwar benutzt, 
) фе, in ganz geringem Maße. Unſere neuen Landsleute 
f коп auf Winterſport wenig Gewicht zu legen. Der 
wuüldbeſuch dagegen läßt trotz der Коген тее nichts zu 
шір беп, übrin und auch die Raffeehäufer find verhältnes⸗ 


э 


noch immer recht aut beſucht. 


Thorn (Toruñ). 


Fenn Von der Fortbildungsſchule. Die neugegründete 
% а dungsichute nimmt am 14. d. M. den Unterricht auf. 
Sell end Bäcker⸗ und Fleiſcherlehrlinge ſowie angehende 
ет fi in der Gemeindeschule in der nl. фтойа (Ge. 
Й Клет ale zu melden haben, haben ПФ junge Arbeiter, 


4 5 alle deutſchen Fortbildungsſchüler und der verblei⸗ 
Kalde Reit der Berufe in der Mittelſchule am Plac sw. 
“ңы лу (Witghelmsplatz) gegenüber der Garniſonkirche 
einzufinden. . жж 


бы? Bezirksſchornſteinſeger für Vodgorz (bei Thorn). Der 
f hat den Bezirksſchornſteinfeger Zeep in Podgorz 
Ai rund des Art. 45 Abi. 2, Ziffer 1, der Bezirtsordnung 
Schoren werder vom 1. Dezember 1917 entlaſſen und den 

kürnſteinfegermeiſter Anton Mroczek in Thorn an feiner 
3 ы Bezirksſchornſteinfeger für den Bezirk Жорга 


e Verſchzedene Preiſe. Nach einer Bekanntmachung des 
К ſtrats koſtet auf Lebensmittelkarte E 28 ein Pfund 
Тир 00гіпе 450 Mark und ein Pfund Grütze 70 Mark, Dies 
їо Waren werden von der Bereinigung der Kaufmann⸗ 
© {ш Dorn, alſo im freien Handel, für 430 bzw. 68 Mt. 
uügeboten. жж 


Kir 
| ү Vereinigung der Liebhaber der ſchönen Künſte. In 
ha Er Stadt hat fih eine polniſche Vereinigung der Lieb⸗ 
Heer ſchöner Künſte gebildet. Zweck der Vereinioung їйї 
Scanntmachung des polniſchen Publikums mit den 
Bi гози бет alten Kunſt Pommerellend, nament⸗ 
um Sr kirchlichen, ferner Veranſtaltung von Auöftellungen, 
Wb denne der zeitgenöſfiſchen polnifhen Kunft zu 
2 n. 
u. k Schornſteinbrand. Sonntag nachmittags gegen 2% 
berni rde die Fenerwehr durch den Feuermelder ul. Өр» 
ее 10, Ecke ul. Piekarn (Coppernikus⸗ Ecke Bäckerſtraße) 
йїп er Coppernikusſtraße сети{еп, wo im Hauſe бет verw. 
Fehn Zielke (Ecke ul. Sw. Ducha Heiligegeiſtſtraße) ein 
К einbrand ausgebrochen war. Die Wehr, die ſehr 
То daß zur Stelle war. löſchte den Brand in kürzeſter Zeit, 
a rößerer Schaden nicht entſtanden iſt. N 
vorn Ein ресет Taſchendiebſtahl wurde am Sonnabend 
ul. тад im Geſchäft des Fleiſchermeiſters Lipinski in der 
en ei minska (Culmer Straße) auseeführt. Dort wur⸗ 
g einem er gewiſſen Julia Skierska von hier 22 000 Mark von 
unbekannten Täter aus der Taſche geſtohlen. ** 


= 


7 


NN —n ; 
Зеб (Chelmno). 12. Februar. In der gräflichen 
meter 901101016 fanden Holen er k aufe ftatt. Der Raum⸗ 
decke ober gol kam auf 3000 M. Da die Weichſeleis⸗ 
darf unte 1. kauften viele Landmirte drüben ihren Be. 
Бей Таеп es ber das Eis befördern. — Neuerdings 
ў «0160ет eine Anzahl deutfcher Landwirte ihre Grund. 
He lier kauft oder vertauſcht. Es gingen in polniſche 
eme aber die Beſitzungen von Priboth⸗Malankowo (die 
gut der Herbſtſche Beſitzuno). Gebauer⸗Pnſwitten (das Reſt⸗ 
епот ehemals Schöneichſchen Beſitzung). Verſchiedenen 
nicht big obefihern iſt die Liquidation angedroht, wenn ſie 
dab zu einem beſtimmten Termin dieſelben verkauft 
' йт; Eulmiee, 12. Februar. Die Nachricht, daß Graf 
Aittersleben Schönborn ⸗Oſtrometzto das 
diefer ant Plutowe verkauft bat, entſoricht in 
Haken gam micht den Tatſachen. Plutowo gehörte einem 
zu Of lvensleben einer anderen Linie, der es verkaufte. 
beben Nanstzko gehören andere Güter wie Gierkomo, апи» 


denz, жерле, Frohnau und Ellernitz in den Kreiſen Grau⸗ 
ај т eſen, {тїш und Thorn. Dieſe Güter gehören zum 
es a Das Rittergut Glauchau bei Culmſee ift perſön⸗ 
eigentum des alten Grafen Alvensleben⸗Oſtrometzko 
. jetzt von einem füngeren Sohne bewohnt. 
. ah wake (Chojnice), 18. Tebrugr Das Zollbatantlon 
bl. d. M rabſchiedete ſich von unſerer Stadt am Sonnabend, 
, dehmiſſton 5 Uhr abends. Hier iſt bloß die Liquidations⸗ 


bekannt 5 unter Major von Sypniewski geblieben. Wie 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


$ 


eit уйхаган, 12, Februar. In Krakau Веттіфі feit längerer 
; жаі aus Та нетп-брізешіе, Es find bereits тае 
rip 


vorgekommen. Die Krankheit verbreitet ſich 


апе 
ИП 
eG ыы А. Ч 


bat den Grenzſchutz die Zollbehörde übernommen. 


n den Vorſtädten. Neben ihr tritt weiterhin 


ж Lemberg (Lwöw), 12. Februar. In den letzten Tagen 
beim Aufreißen des Fußbodens in den Militär⸗ 
baracken in Rawa Ruska bei Lemberg, die Leiche eines 
ermordeten Soldaten gefunden, die ſchon ſeit Juli 
des vorigen Jahres unter der Diele gelegen haben muß. 
In dieſen Baracken war damals das 8. Ulauenregiment еіп, 
quartiert und der Mord iſt einige Tage vor dem Auszug 
des Regiments begangen worden. Die Polizei iſt dem 
Täter auf der Spur. 

* Lemberg (CTwow), 12. Februar. In den letzten Tagen 
wurden hier vier Selbſtmorde verübt: {о erſchoſſen 
ſich der jährige Beamte der Boden⸗Kreditbank Petrus 
Zzunski und eine gewiſſe Emilie Glotte im Hotel „Mono⸗ 
pol“; durch Vergiftung verſuchten ſich ferner das Leben zu 
nehmen: die Rückwanderer aus Rußland, der Student 
Thaddäus Janoszka und Amelja Dawinska. 


Für eine Verſtändigung 
mit Deutſchland. 


In Nr. 42 des „Glos Polski“ weiſt der Lodzer 
Großinduſtrielle Mauryey Ignaey Poznanski 
in längeren bemerkenswerten Ausführungen die 
Notwendigkeit einer Verſtändigung 
mit Deutſchland nach. Dieſer Ән Пав ver⸗ 
dient noch iyſofern beſondere Beachtung, als der 
Verfaſſer, wie wir dieſer Tage berichten konnten, 
zum Beſtande der polniſchen Delegation für die 
Wirtſchaftsverhandlungen in Genua gehören ſoll. 
Wir laſſen die Ausführungen des bekannten Lodzer 
Großinduſtriellen hier folgen. ч 


Polen iſt nicht imſtande, in Rußland irgendwelche 
Kapitalsanlagen zu lätigen, da es ſelbſt feine eigene 
Induſtrie nicht voll in Betrieb zu ſetzen und zu erneuern 
vermag und daher an einen Export von Anlagetapital nach 
Rußland nicht denken darf. Selbſt wenn unſer Staat einen 
ſolchen Verſuch unternehmen wolte, |р wären wir, da die 
Juveſtierungen vorwiegend in Eiſenwaren und Maſchinen 
oder in anderen bei uns wenig oder gar nicht erzeugten 
Objekten beſteßen würden, gezwungen, dieſe Dinge in 
Deulſchland zu kaufen. Infolgedeſſen würden unſere 
Inveſtierungen wenig gewinnbringend ſein gegenüber den 
von Dem'aland getätigten Kapitalsanlagen. Polen würde 
ſomit, ſelbſt bei den größten Anſtrengungen, nicht an dieſer 
Altion teilnehmen können. ) 

Eine Auseinanderſetzung über die Bedeutung des ruſſi⸗ 
ſchen Marktes für die polniſche Induſti'e erübriat ſich. 
Die Ausfuhr unſerer Erzenaniſſe nach dem Weſten iſt eine 
vereinzelt vorkommende Erſcheinung, die ſich auf den Tief⸗ 
ſtand unſerer Valuta ſtützt: der Export nach Rußland 
hingegen iſt eine natürliche Erſcheinung, gegründet auf die 
Pfuchologie unſerer Geſellſchaft und auf die beſondere Be⸗ 
ſchaffenheit unſerer Induſtrie. Übrigens wird die tief⸗ 
ſtehende Valuta, die uns augenblicklich eine Ausfuhr 
nach dem Weſten geſtattet, höchſtwahrſcheinlich als Folge der 
Ergebniſſe der Koyferenz von Genna ſo hochgeſtellt werden, 


daß fie uns den erwähnten Export nach dem Weſten un⸗ 


möglich machen wird. Die Finanzpolitik des Finanz⸗ 
miniſteriums arbeitet in dieſer Beziehung analog den eng⸗ 
liſchen Abſichten. Die Engländer wollen durch 
Hebung der europäſchen Währungen die Induſtrie Englands 
von der Konkurrenz anderer Länder befreien, Unſer 
Finan' miniſterium brinet es durch feine Bemühungen zur 
Hebung der Valuta zu dieſem Ergebnis. 

Auf der Konferenz in Genua werden wir nicht einmal 
imſtande fein, hiergegen aufzutreten, da man uns die Ar⸗ 
gumente unſerer eigenen Regierung entgegen⸗ 
halten wird. 

Angeſichts einer ſolchen Sachlage verbleibt uns ledig⸗ 
lich der ruſſiſche Markt, und auf dieſem Markte. wird unſer 
Handel von Deutſchland abhängig ſein. 

Eine wirtſchaftliche än d у 
Deutſchland wird demnach unumgänglich. Einer un⸗ 
{етет Politiker, mit dem wir uns hierüber unterhielten, 
ſprach von der Möglichkeit einer individuellen Verſtändigung 
privater Firmen oder einzelner polnifcher Induſtrieller mit 
den Deutſchen und führte hierbei als Beiſpiele die Ver⸗ 
ſtändigungen der franzöſiſchen Gruppen mit Stinnes an. 
Dies iſt eine irrige Anſicht: die franzöſiſche Gruppe, die mit 
Stinnes zu einer Verſtändigung gelangt, bietet den Deut⸗ 
ſchen die Gewißheit, daß ſie in der Lage ſein wird, unter ge⸗ 
miffen Umſtänden einen Einfluß auf die polltiſchen 
Kreiſe Frankreichs auszuüben, damit dieſe der 
Tätigkeit Stinnes' nicht übermäßig große Hinderniſſe in den 
Weg legen. / ` 

Was Polen betrifft, fo find die Einflüſſe der Induſtrie 
und des Handels auf die Politik bei uns derart unbedeu⸗ 
tend, daß ein Abkommen mit einer Gruppe von Induſtrieſlen 
oder ſogar von polniſchen Banken für Stinnes keinerlei 
Bürgſchaft für eine Unterſtlitzung oder für Vergünſtigungen 
von ſeiten der polniſchen Regierung darſtellen würde. Der 
verſchwundene Einfluß, den bei uns Handel und Induſtrie 
auf die internationale Politik ausüben, ІП im Auslande, 
vor allem aber in Deutſchland, wohlbekannt. І 

Der einzige übrigbleibende Weg, um Пф dem ruſſiſchen 
Markt nicht zu verſchließen, iſt eine allgemeine handels⸗ 
politiſche Verſtändigung, d. h. ein Wirtſchaftsabkom⸗ 
men mit Deutſchland. Eine ſolche Abmachung liegt 
gleichzeitig im Intereſſe Фешн аць, um fo mehr, da Polen 
den einſachſten und kürzeſten Tranſitweg nach Rußland 
beſitzt. Wenngleich dieſer Tranſit auf der Жете їп 
Genua mit Unterſtützung Englands für die Deutſchen in 
günſtigſter Weiſe und unter Anwendung von Zwang пот: 
miert werden ſollte, fo haben wir dennoch einen Schlüſſel 
in Händen, der ſehr ſchwer anzuwenden iſt ohne unſer Ein⸗ 
verſtändnis. Dies iſt ein Trumpf in unſerem Өрісі, von 
dem Deutſchland ſehr wohl wei 

Die Unluſt Englands, Polen in den Garantievertrag 
mit Frankreich mit einzubeziehen, ergibt ſich in der Haupt⸗ 
ſache daraus, daß England von ſeiten Polens Schwierigkeiten 
bei den Durchfuhrverhandlungen erwartet, wenn Polen ſich 
gegen einen bewaffneten deutſchen Angriff erſt einmal völlig 
geſichert fühlen würde. 

Dies iſt ein irriger Geſichtspunkt Englands, doch {фаш 
England leider auf uns als auf ein unruhlges und impe⸗ 
rialiſtiſches Volk. Die Engländer ſind der Anſicht, daß die 
Sicherung unſerer Grenzen die Durchfuhrverhandlungen 
mit Deutſchland erſchweren würden. Deutſchland hingegen 
weiß, daß ihm keinerlei Verträge eine freie Durchfuhr ge⸗ 
währleiſten werden, falls nicht der gute Wille von unſerer 
Seite da ſein wird. Im Falle einer Verſtändigung könnten 
wir auch von dem Überfluß des deutſchen Kapitals nutz⸗ 
nießen, das ſich in neutralen Ländern befindet, falls wir den 
Deutſchen die Unantaſtbarkeit dieſes Kapitals verbürgen. 
Dies wäre eine Angelegenheit von erſtklaſſiger Bedeutung 
für den Wiederaufbau der polniſchen Induſtrie und für die 
weitere Induſtrialiſterung unſeres Landes. Ё 

Wir brauchen nicht anzunehmen, daß eine Verſtändigung 
mit den Deutſchen eine Lockerung des franzöſiſch⸗polniſchen 
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Vündniſſes nach Пф ziehen würde. Ein handelspolitiſcher 
Vertrag zwiſchen Polen und Deutchland iſt eine Notwendig⸗ 
keit, und je raſcher derſelbe zum Abſchluß gebracht wird, um 
ſo vorteilhafter wird er für beide Seiten ſein. 

Man begreift dies in Frankreich wohl; man weiß 
dort, daß dieſer Zuſtand eines „Krieges im Frieden“ nicht 
lange anhalten kann. Demnach muß es Frankreich gleich⸗ 
gültig fein. ob dieſes Abkommen heute, in einem halben 
Jahre oder in zwei Jahren zum Abſchluß gelangt. 

Eine handelspolitiſche Abſonderung Deutſchlands von 
ſeiten Frankreichs hätte dann ihre Daſeinsberechtigung, 
wenn die Frage der Kriegsentſchädigungen im Laufe eines 
oder zweier Jabßre erlediot werden könnte. Alsdann könnte 
Frankreich damit rechnen, Deutſchland durch handelspolitiſche 
Iſolierung zur Erfüllung der ihm auferlegten Entſchädi⸗ 
gungsverpflichtungen zu veranlaſſen. Indes iſt es eine all⸗ 
gemein bekannte Tatſache, daß die Angelegenheit der Kriegs- 
entſchädigungen ſich lange Jahre hinziehen wird und daß 
im Laufe vieler Jahre alle paar Monate Konferenzen in 
dieſer Frage ftattfinden werden. Wir können ір lange 
nicht warten. Der chauviniſtiſche Teil Frankreichs wird, 
ohne Rückſicht darauf, ob eine deutſch⸗polniſche Verſtändigung 
jetzt oder in einigen Jahren zuſtande kommt, uns dies ſtets 
übel nehmen. — der vernünftige Teil Frankreichs hingegen 
begreift ſchon heute, daß eine Verſtändigung mit 
Dentſchland für uns eine Lebensfrage ін. 

Wem Iorifche Beweiſe nicht genügen, zu dem ſprechen 
geſchichtliche Tatſachen. Es iſt eine bekannte Tat⸗ 
ſache, daß das fran⸗öſiſch⸗ruſſiſche Bündnis durch das Ber 
ftehen von franzöſiſch⸗dentſchen und демі = ruſſiſchen 
Handelsverträgen keineswegs getrübt wurde. Zwei ſozu⸗ 
ſagen erklärte politiſche Feinde ſchloſſen untereinander ſtets 
Wirtſchaftsverträge, ohne welche ſich die heutige Welt nicht 
begeßen kann. 

Eine Verſtändigung mit Deutſchland wäre für uns ber 
ſonders wichtig, da Пе, in Umriſſen wenigſtens, noch vor der 
Genueſer Konferenz vorbereitet werden könnte, auf welcher, 
man die Frage der wirtſchaſtlichen Erſchließung Rußlands 
in der Wagſchale mären wird. 

Wenn es grundſätzlich nicht gelingen ſollte, vor der 
Gervefer Konferenz eine Verſtändigung mit Deutſchland 
herbeizuführen, dann wären wir ſehr an einer Ver⸗ 
legung dieſer Konferenz intereſſiert, und zwar bis 
zur Verwirklichung einer ſolchen Verſtäöndigung, oder aber 
wir wären Foran intereſſiert, daß der Plan einer Kapitals⸗ 
anlage in Rußland auf der Konferenz in Genna nicht durch⸗ 
drinet, da von dieſen Inveſtierungen der Außenhandel mit; 
Rußland, der uns {егт angeht, abhängen wird. Wohl iſt 
es Tatſoche daß der Aufſchub der Inveſtierungen und der 
Wiederaufbau Rußlands den normalen Handel verzögern 
würde. vorteilßafter aber ії für uns die Verzögerung dieſer 
Abſatzmöolichkeit für den Handel, als daß wir zulaſſen ſollten, 
von dieſem Handel vollſtändig verdrängt zu werden. 
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N. i. B. Die einmalige Vermögensabgabe hat jeder zu 
bezahlen, der in Polen feinen Wobhnſitz hat, gleichgültig ob 
er Ausländer oder Eiuheimiſcher iſt. g 

Art. R. i. K. Nach unſerer Auffaſſung ſind Sie polniſcher 
Staatsanoehöriger. Leider teilen die volniſchen Behörden 
dieſe Auffaſſung, die ſich aus dem Verſailler Friedensvertrag 
ergibt. nſcht. 

Fr. Bl. Als Optant brauchen Sie Ihre Möbel im 
Falle eines Wegzuges nach Deutſchland nicht zu verzollen. 
Vertauſchen können Sie Ihr Grundſtück wohl, Sie werden 
aber die Vermögensabgabe bezahlen müſſen. _ 

S. H. J. Ihre Fragen find fo oft in der „Deutſchen 
Rundſchau“ behandelt worden, daß es ſich eigentlich erübrigen 
dürfte, nochmals darauf einzugehen. Ihre Anſiedelung 
unterliegt. nach den bisherigen Erfahrungen, vorausgeſetzt, 
daß Sie nicht polniſcher Staatsbürger find, der Liquidation. 
Zu einem eventuellen Verkauf brauchen Sie alſo die Ge⸗ 
nehmigung des Liquidationsamts. Ob die Vermögenshinter⸗ 
legung zum 1. April aufgehoben wird, können wir nicht 
vorausſagen. Bleiben Sie lieber im Lande, bis eine Klärung 
herbeigeführt iſt, und dieſe wird jedenfalls bald erfolgen. 

M. O. in N. Brief ohne Nachzahlung erhalten. Beſten 


nk. 

V. v. H. Die Danina hat ſelbſtverſtändlich der Pächter 
zu zahlen, es ſei gerade denn, daß im Pachtvertrage etwas 
anderes vorgeſehen iſt. In dieſem Falle ſcheint dieſer Nach⸗ 
ſatz nicht enthalten zu ſein. 


Handels⸗Rundſchan. 


Poſener Effekten⸗Börſe. Der Börſenvorſtand hat Бе 
ſchloſſen, die Effekten⸗Börſe vom 15. d. M. ab auch an jedem 
Mittwoch abzuhalten. (Bisher fiel ſie Mittwochs aus.) 

Ausſichten der polniſchen Zuckerinduſtrie. Auf der 
Konferenz der Zuckerinduſtriellen Polens, die in Warſchau 
ſtattgefunden hat, iſt u. a. ein beachtenswertes Referat über 
die Ausſichten der Zuckerinduſtrie gehalten worden. Darin 
wurde zum Ausdruck gebracht, daß Polen die Vorbedin⸗ 
gungen für eine Entwicklung dieſes Induſtriezweiges ſehr 
тебі aufzuweiſen habe, daß in der Öffentlichkeit aber die 
Bedeutung dieſer Tatſache bisher noch nicht voll erkannt 
worden іс. Beſonders die Agrarreform ſtelle ein ſehr 
großes Hindernis für das Aufblühen der Zuckerinduſtrie 
dar. Denn der Zuckerrübenbau könne, wie die Erfahrung 
lehre, nur auf großen Gütern ſachgemäß durchgeführt wer⸗ 
den. Von großer Wichtigkeit ſei natürlich auch die Trans⸗ 
portfrage, auf die von verſchiedenen Diskuſſionsrednern 
hingewieſen wurde. 

Bevorſtehende Aufhebung verſchiedener Einfuhrverbote 
durch Polen. Der „Przegl. Wiecz.“ beſtätigt die auch vom 
Danziger polnifhen Generalkommiſſariat gemachten An⸗ 
gaben, daß in naher Zukunft eine ganze Reihe von Ein⸗ 
fuhrverboten für ausländiſche Waren ſeitens der polniſchen 
Regierung aufgehoben werden würden. Eine neue Liſte 
mit den auch in Zukunft zur Einfuhr zugelaſſenen Waren 
Геі bereits fertiggeſtellt. Das Blatt ſpricht die Erwartung 
aus, daß der Handel mit ausländiſchen Waren ſich dann 
wieder erheblich beleben werde. 

Amtliche Danziger Devifennolierungen vom 13. Fe⸗ 
bruar: Pfund Sterling (tefegr. Auszahlung) 886,10 Geld, 
887,20 Brief. Dollar (Noten) 202,20 Geld. 202.71 Brief. 
Polen (Noten) 591 Geld. 5,94 Brief verkehrsfreie Aus“ 
zahlung Warſchau 5,90 Geld, 5,29 Brief. 
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